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(Mit zwei Bildern im Text)

Die eben gegründete k. k. Geographische Gesellschaft in Wien 
mußte bereits in ihrer Sitzung vom 2. Dezember 1856 im Rahmen der Totenehrung 
eines Mannes gedenken, welcher schon seit der Vorbereitungszeit als „Arbeitsge-

Zustandekommen der Vereinigung beigetragen hatte: Joseph RIEDL-LEUENSTERN 
(1786-1856) [1]. Mit dieser Erinnerung betonte unsere junge Gesellschaft zugleich 
ihre Verknüpfung mit den wissenschaftlichen Zusammenschlüssen des Vormärz, aus

kelte. Diesbezügliche Hinweise in den Werken von HASSINGER oder ARNBERGER 
würdigen daher stets auch jene Vorläufer [2]. Welche Entfaltung Geographie, Karto­
graphie und geographisches Verlagswesen in Wien vom Beginn des 19. Jahrhunderts 
bis zur Gesellschaftsgründung verzeichneten, spiegelt sich im Lebensweg der 
genannten Persönlichkeit.

Der Vater, Michael RIEDL (1763-1850), entstammte einer in Hennersdorf und 
Inzersdorf begüterten Mühlenbesitzerfamilie, trat 1781 als Baubeamter in Hofdienste 
und wurde in der Folge Schloßhauptmann von Laxenburg, Schönbrunn und Hetzen­
dorf sowie Direktor der Hofgebäude in Baden bei Wien, wo er auch starb. Kaiser 
Ferdinand I. hatte ihn 1835 auf Grund testamentarischer Verfügung seines Vorgän­
gers, Kaisers Franz I., in den österreichischen Adelsstand mit dem Prädikat „Edler

geboren und genoß eine vortreffliche Erziehung. Von November 1800 bis August 
1803 absolvierte er das Triennium an der philosophischen Fakultät der Universität 
Wien mit Vorlesungen über Philosophie, Philologie, Ästhetik und allgemeine Weltge­
schichte. Daneben hörte er in den ersten beiden Jahrgängen allgemeine Naturge­
schichte bei Vinzent BLAHA, der 1804 auch Professsor der physikalischen Erdbe­
schreibung war, ferner reine und angewandte Mathematik sowie Physik bei Remigius 
DÖTTLER (1748-1812, 1806 Dekan). Aus den Vorlesungen dieses für die Wiener 
Globusgeschichte bedeutsamen Professors empfingen auch Georg ALTMÜTTER 
(1787-1858; Technologe und Globuskonstrukteur) und 1808 Wenzel WABRUSCHEK- 
BLUMENBACH (1791-1847) ihre mathematischen, physikalischen und mechanischen 
Anregungen. Der spätere Landeskundler BLUMENBACH erwies sich als so geschick-
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großen goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaften [28]. Als HAIDINGER am 
1. Dezember 1855 die erste vorbereitende Versammlung mit den Worten begrüßte: 
„Ich bin glücklich, die Geschichte der geographischen Gesellschaft in Wien heute zu 
beginnen", befand sich auch RIEDL im Sitzungssaal der Geologischen Reichsanstait 
und setzte seinen Namen ins Gedenkbuch der (bis 1. September 1856 bereits 198) 
Beitrittswilligen. Es fanden dann bis Mai und im September 1856 weitere monatliche 
Sitzungen statt. Als aber nach der kaiserlichen Sanktion vom 21. September die

seinem wenige Jahr vorher erworbenen Erdberger Haus, Hauptstraße 15 (heute Erd­
bergstraße 22), starb am 30. November 1856, 5 Uhr früh, Joseph RIEDL Edler von 
LEUENSTERN an Gehirnlähmung. Sein Leben spiegelt den Werdegang eines vielsei­
tig interessierten Geistes in der Entfaltungsperiode unserer Wissenschaft in ihrer Ver-

nam wurde am 2. Dezember 1856 auf dem Sankt Marxer Friedhof beigesetzt, wo sich 
unter den vielen erhaltenen Grabsteinen bedeutender Persönlichkeiten sein Name 
allerdings nicht findet.

ZUSAMMENFASSUNG
Joseph RIEDL (Wien-Schönbrunn 7.11. 1786 - 30. 11. 1856 Wien-Erdberg; seit 

1835 Edler von LEUENSTERN) trat nach seinem Philosophiestudium an der Universi-

kalischem und kartographischem Gebiet gleichermaßen bedeutendes Verlagshaus, 
welches er 1814 in seinen eigenen Verlag überleitete. Nach seiner Anstellung bei der 
Katastraltriangulierungsdirektion (1821) zog er sich aus der Geschäftstätigkeit zurück,

1847 Mondkugeln. Als HAIDINGER 1845 Freunde der Naturwissenschaften um sich 
sammelte und am 1. Dezember 1855 In einer ersten, vorbereitenden Sitzung die 
Gründung einer geographischen Gesellschaft verkündete, beteiligte sich der an der 
Verbreitung der Wissenschaft höchst interessierte RIEDL von Anfang an, starb jedoch 
bereits in demselben Monat, in dem die k. k. Geographische Gesellschaft nach der 
kaiserlichen Sanktion ihre Gründungssitzung abhielt.
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